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Zum Geleit 

Dem Prinzip der Zeit, dem die vorliegende Arbeit gewidmet ist, kommt für 
das Verständnis des Einkommensteuerrechts eine ganz außerordentliche Bedeu-
tung zu. Es läßt sich schlechterdings kein Lebensvorgang denken, dessen ein-
kommensteuerrechtliche Würdigung nicht auf irgendeine Weise die Frage nach 
dem "wann" oder "wielange" in sich schließen würde. Bis zu einem gewissen 
Grade ,,zeitlos" mögen die Gedanken sein, die die Vielzahl der Vorschriften 
dieses oder jenes Einkommensteuergesetzes in ihrem letzten Grunde zusam-
menhalten. Der Hinweis auf das "klassische" Prinzip der Besteuerung nach der 
Leistungsfähigkeit ist vielleicht am ehesten geeignet, das zu zeigen. Doch hier-
von einmal abgesehen, stehen das Einkommensteuerrecht und seine einzelnen 
Anwendungsfälle naturgegeben "in der Zeit". Ihre Zeitlichkeit ist allgegenwär-
tig. Der Bürger, an den sich das Gesetz mit seinen einkommensteuerrechtlichen 
Anforderungen wendet, möchte wissen, ob das Gesetz, sei es als ganzes, sei es 
in Teilen, schon vom Tage X oder erst vom Tage Y an für ihn gilt. Es ist für ihn 
von erheblicher wirtschaftlicher Konsequenz, ob er eine Einkommensteuerzah-
lung selbst dann zu entrichten hat, wenn er innerhalb eines bestimmten Jahres 
nur eine begrenzte Zeit unter dem Gesetz gelebt und gearbeitet hat. Für jeden, 
der einem Einkommensteuergesetz unterworfen ist, ist es schließlich, um nur 
dieses Beispiel noch anzufügen, eine Frage von weit mehr als bloß "theoreti-
schem" Interesse, ob sich der Steuersatz, der im Einzelfall zur Anwendung ge-
langt, nach dem Einkommen aus einem, zwei oder noch mehr Jahren bemißt. 

Die Antworten, die die einkommensteuerrechtliche Praxis auf die verschie-
denen Zeitfragen gibt, sind vielstimmig und nicht immer erschöpfend. Schon 
das Bild, das die Gesetze insoweit vermitteln, birgt alles andere als nur Harmo-
nie. Es finden sich hier nämlich einmal Bestimmungen, die sich des Themas, 
etwa im Rahmen der vielzitierten "Siebener"-Gruppe, mit einer kaum noch zu 
überbietenden Kasuistik annehmen, während auf der anderen Seite Regelungs-
bereiche vorhanden sind, in denen es selbst am Notwendigsten fehlt. Verwal-
tung und Rechtsprechung haben sich im Laufe der Jahrzehnte gewiß bemüht, 
die Dinge von sich aus besser zu machen. Es ist nur die Frage, ob ihnen das auch 
gelungen ist. Die Antwort lautet eher negativ. Auch noch so lange diesbezügli-
che Erlaß- und Entscheidungsketten können nämlich kaum darüber hinweg-
täuschen, daß das Phänomen der Zeit im Einkommensteuerrecht etwas anderes 
als die Summe der Stereotypen von "Jahressteuer", "Abschnittsbesteuerung" , 
"Bilanzzusammenhang" und "flinfjährigem Verlustvortrag" darstellt. 

Die hiermit der öffentlichkeit vorgelegte Monographie ist in der Geschichte 
der Einkommensteuerrechtsdogmatik die erste, die die zwischen der Zeit und 
dem Einkommensteuerrecht bestehenden Zusammenhänge einer eingehenden 
Untersuchung unterzieht. Die Methode, deren sich ihr Verf. bedient, ist die 
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von mir begründete Stufenbautheorie. Der Verf.läßt sich also von dem Gedan-
ken leiten, daß das einkommensteuerrechtliche Prinzip der Zeit keineswegs ei-
nen bloß "eindimensionalen" Charakter besitzt, sondern einen je eigenen Inhalt 
hat, je nachdem, auf welcher der flinf Stufen des Einkommensteuertatbestan-
des man von ihm spricht. Die Ergebnisse, zu denen die Arbeit gelangt, bestäti-
gen die Richtigkeit ihrer Vorgehensweise. Denn im Unterschied zu dem, was bis 
heute durchgängig herrschende Meinung ist, wird an dieser Stelle erkennbar ge-
macht, daß sich das Wesen des Einkommensteuerrechts schon insofern nicht 
in einem Begriff wie dem des "Jahressteuerrechts" erschöpft, als zumindest 
zwischen den Steuerperioden des Lebens innerhalb der Grenzen eines bestimm-
ten Staates, des menschlichen Lebens als solchem, des Lebens des Menschen in 
seinem Beruf und des beruflichen Wirkens innerhalb eines Wirtschaftsjahres 
unterschieden werden muß. Wer sich scheut, diese - und einige weitere - Pe-
riodisierungen vorzunehmen, ist nicht in der Lage, die Einkommensteuer "zeit-
lich" ganz zu erklären. 

Die vorliegende Untersuchung ist aus einer Arbeit hervorgegangen, die der 
Abteilung fur Wirtschaftswissenschaft der Ruhr-Universität Bochum im Jahr 
1982 als Dissertation vorgelegen hat. Sie ist in ihrer ursprünglichen Fassung von 
der Abteilung als eine besonders hervorragende Leistung auf dem Gebiet der 
rechts- und der finanzwissenschaftlichen Steuerlehre anerkannt worden. Die 
Fassung, die an dieser Stelle vorgelegt wird, stellt insofern eine Kurzform dar, 
als in ihr, vor allem mit Rücksicht auf den mehr juristisch interessierten Leser, 
der finanztheoretische Teil mit dem Titel "Finanzwissenschaftliehe Alternati-
ven zum Prinzip der jährlichen Abschnittsbemessung" entfallen ist. 

Für den Verf. darf ich nachtragen, daß die Arbeit erstmals im September 
1982 abgeschlossen worden ist, die seither bekanntgewordene Lehre und 
Rechtsprechung aber auf jeden Fall noch bis zum 31. Mai 1984 Berücksichti-
gung gefunden hat. 

Bochum, im Oktober 1984 

Prof. Dr. iur. Hermann-Wilfried Bayer 
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"Denn was ist ,Zeit'? Wer könnte das leicht 
und kurz erklären? Wer vermöchte es auch nur 
gedanklich zu begreifen, um sich dann im 
Wort darüber auszusprechen? Gleichwohl, was 
ginge uns beim Reden vertrauter und geläufi-
ger vom Munde als ,Zeit'? 
Beim Aussprechen des Wortes verstehen wir 
auch, was es meint und verstehen es gleichso, 
wenn wir es einen anderen aussprechen hören. 
Was ist also ,Zeit'?" 

A UGUSTINUS, Bekenntnisse" 

Einleitung 

Die Dimension ,Zeit' wird seit langem als ein zentrales Problem der Einkom-
mensbesteuerung erkannt. So hält der deutsche Einkommensteuergesetzgeber 

"die Bestimmung des Zeitraums, innerhalb dessen das Einkommen jeweils zu 
erfassen iSt',l , 

seit Jahrzehnten erklärtermaßen für 
"eine der wichtigsten Bestimmungen des Einkommensteuergesetzes. ,,2 

Der höchstrichterlichen Finanzrechtsprechung ist die Bedeutung der Zeit für 
die Einkommensteuer (ESt) mindestens ebensolange geläufig. Im Jahre 1930 
stellt der Reichsfinanzhof (RFH) fest: 

" ... der Begriff des Einkommens ... ist nach der positiven wie der negati-
ven Seite ohne Hinzunahme des Zeitelements ... gar nicht denkbar.,,3 

Ferner meint der Nestor der deutschen Steuerrechtswissenschaft, Enno 
Becker: 

"Die hervorragende Bedeutung des Zeitraums entspricht dem Wesen der Ein-
kommensteuer. ,,4 

* XI. Buch, Kap. 14 Abschn. 17, zitiert in der Übersetzung von Joseph Bernhart, 
2. Aufl München 1960. 

1 Deutscher Bundestag, Begr. zum StNOG 1954, BT-Drs. 11/481, S. 73. 
2 Ebenda; fast wörtlich übereinstimmend mit Deutscher Reichstag, Begr. zum EStG 

1934, RStBl. 1935 I S. 33 fC., hier: S. 35. 
3 Urt. v. 8.8.1930, RFHE 27, 107/112 (den Charakter des sog. Verlustvortrages be-

treffend). 
4 Enno Becker: Grundfragen aus den neuen Steuergesetzen - Begriff und Gestaltung 

des Steuerabschnitts nach dem Einkommensteuergesetz, StuW 6. Jg. (1927), Sp. 541 ff. 
u. 787 ff. (kurz zitiert als: "Steuerabschnitt"), hier: Sp. 543 (Hervorh. i. Orig.). 

2 Birtel 
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Und schließlich bezeichnen in jüngerer Zeit Finanzwissenschaftler wie En-
gels, Mitschke und Starklaff den Umstand, daß die ESt ein Perioden einkom-
men belastet, als 

"die Quelle der meisten Komplikationen unseres Steuerrechts". 5 

Trotz des besonders hohen Stellenwerts, der der Zeit demnach augenschein-
lich von allen Seiten für die ESt beigelegt wird, fehlt es an einer umfassenden 
Analyse der Beziehungen zwischen ESt und Zeit6 . Das gilt sowohl für die 
rechtssystematische Einordnung des Zeitfaktors als auch für die von ihm ausge-
lösten ökonomischen Wirkungen. Namentlich der Begriff des ,Abschnittsprin-
zips' oder ,Periodizitätsgrundsatzes' der ESt wird immer wieder ohne klare Ab-
grenzung verwendet 7 • Dieser Mangel muß als Ausdruck einer allgemeinen Ver-
nachlässigung der Zeitdimension durch Wirtschafts- und Rechtswissenschaft 
gelten8 . 

Die vorliegende Arbeit will die insoweit bestehende Lücke flillen helfen. 
Sie versucht, Antworten auf die Fragen zu geben, in welchen Ausprägungen 

der Zeitfaktor est-rechtlich auftritt, welche wirtschaftlichen Folgen er jeweils 
auslöst und welche Alternativen zum positiven Recht denkbar und zweckmäßig 
sind. 

In einem Ersten Teil sollen hierfür die Grundlagen geschaffen werden. Zur Er-
läuterung des methodischen Vorgehens dient die Charakterisierung der ESt als 
Gegenstand der Rechts- und Wirtschaftswissenschaft. Zur Klärung des weiteren 
Aufbaus wird dann Bayers Theorie vom Stufen bau des Steuertatbestands vorge-
stellt. 

Der Zweite Teil beschäftigt sich mit den Erscheinungsformen der Zeit bei 
den einzelnen Elementen des Einkommensteuertatbestandes. Nach dem sog. An-
wendungstatbestand werden demgemäß das Subjekt, der Gegenstand, die Be-
messungsgrundlage und - im Zusammenhang mit letzterer - der Tarif der ESt 
behandelt. 

5 Wolfram Engels/Joachim Mitschke/Bernd Starkloff: Staatsbürgersteuer - Vorschlag 
zur Reform der direkten Steuern und persönlichen Subventionen durch ein integriertes 
Personalsteuer- und Subventionssystem, Schriften des Karl-Bräuer-Instituts des Bundes der 
Steuerzahler, Heft 26, Wiesbaden 1973/74, S. 37. 

6 Lediglich mit Teilaspekten beschäftigen sich entgegen der umfassenden ThemensteI-
lung insbesondere Karl Friedrichs: Die Zeit im Steuerrecht - Eine Übersicht über die neue-
re Rechtsprechung, VjSchrStuFR 4. Jg (1930), S. 654-662; sowie Ernst Heinemann: Die 
Bedeutung der Zeit im materiellen Steuerrecht, Diss. Marburg 1924. 

7 Auch Uwe Bernd Sachse: Die Abschnittsbesteuerung im Deutschen Ertragsteuerrecht 
- Prinzip und Ausnahmen, Diss. Mainz 1977, gelangt nur zu dem Er~ebnis, es sei "nicht 
immer leicht, den Stellenwert des Abschnittsprinzips klar zu erkennen' (S. 3). 

8 Die allgemeine Vernachlässigung hebt etwa Thomas C. Schelling: Foreword to the 
Symposium ,Time in Economic Life', The Quarterly Journal of Economics, vol. 87 (1973), 
S. 627 f. rur die Wirtschaftswissenschaft hervor. V gl. flir die Rechtswissenschaft Günter 
Dürig: Zeit und Rechtsgleichheit, in Joachim Gemhuber (Hrsg.): Tradition und Fortschritt 
im Recht - Festschrift gewidmet der Tübinger Juristenfakultät zu ihrem 500-jährigen 
Bestehen 1977 von ihren gegenwärtigen Mitgliedern, Tübingen 1977, S. 21-46, insbes. 
S.21. 
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Der Dritte Teil befaßt sich mit dem Zeitaspekt im Besteuerungsverfaluen, 
wobei zwischen dem Veranlagungs- oder Steuerfestsetzungsverfaluen und dem 
Erhebungs- oder Beitreibungsverfahren unterschieden wird. 

Am Schluß der Arbeit steht eine thesenhafte Zusammenfassung der gefunde-
nen Ergebnisse. 
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